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Medienmitteilung 

Strassenverkehrsunfälle 2021 

Weniger Verunfallte auf Luzerner Strassen 

Im Kanton Luzern ist die Zahl der polizeilich registrierten Strassenverkehrs-

unfälle und der dabei verletzten Personen seit den 1990er-Jahren rückläufig. 

2021 ereigneten sich auf Luzerner Strassen insgesamt 2'196 Verkehrsunfälle. 

Bei 961 davon kamen Menschen zu Schaden. Tendenziell verunfallen immer 

mehr ältere Menschen, wie der neue Webartikel von LUSTAT zeigt. 

Im Jahr 2021 ereigneten sich auf den Strassen des Kantons Luzern 2'196 Verkehrs-
unfälle. Bei 1'235 von ihnen entstand allein Sachschaden, bei 961 wurden Personen 
verletzt. Insgesamt verloren bei Strassenverkehrsunfällen 9 Menschen ihr Leben. 
193 Personen wurden schwer und 968 leicht verletzt. 

Deutlich weniger Unfälle und Personenschäden 

Die Unfallstatistik der vergangenen 25 Jahre zeigt, dass die Anzahl der polizeilich 
registrierten Strassenverkehrsunfälle im Kanton Luzern rückläufig ist (1996–2021:  
–30,7%). Auch die Zahl der dabei Verletzten (–9,9%) und Getöteten (–70,0%) hat 
gegenüber 1996 deutlich abgenommen. Zwar wurden 2021 mehr Verkehrsunfälle 
registriert als 2020, aber der langfristige Trend der rückläufigen Zahl Getöteter und 
Verletzter blieb ungebrochen. Die Strassenverkehrsunfalldichte blieb mit 2,3 Unfällen 
pro 1'000 Einwohner/innen konstant. 

Immer mehr ältere Personen verunfallen  

Insgesamt blieb die Verteilung der Strassenverkehrsunfälle nach Ortslage in den 
zurückliegenden Jahren relativ stabil: Gut zwei Drittel geschehen innerorts, knapp ein 
Drittel ausserorts oder auf Autobahnen. Auch 2021 waren die Unfälle 
grossmehrheitlich auf ein unangepasstes Verhalten im Strassenverkehr 
zurückzuführen, worunter auch das Missachten von Verkehrsregeln fällt.  
2021 nahm gegenüber dem Vorjahr sowohl die Zahl der verunfallten Velofahrenden 
als auch der Autoinsassen zu. Bei den Motorradfahrenden nahm sie hingegen um fast 
einen Viertel ab. Auch die Zahl der Personen, die mit dem E-Bike verunfallen, nahm 
leicht ab, ist aber in der längerfristigen Tendenz stark ansteigend.  
Seit 1992 nehmen sowohl absolut als auch anteilmässig die Werte der verunfallten 
Personen im Alter ab 65 Jahren zu. Gleichzeitig sind jene von verunfallten Kindern 
und Jugendlichen bis im Alter von 14 Jahren sinkend. 
 
Im neusten LUSTAT-Webartikel werden die aktuellen Daten zu den 
Strassenverkehrsunfällen aus der Fachanwendung ASTRANA des Bundesamts für 
Strassen (ASTRA) ausgewertet. Analysiert werden neben den Unfallzahlen auch die 
Unfallursachen und -folgen oder regionale Unterschiede. Die Grafiken lassen sich 
problemlos in die eigene Berichterstattung integrieren. 
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Statistische Informationen: 
Khanh Hung Duong, wissenschaftlicher Mitarbeiter LUSTAT Statistik Luzern,  
Tel. 041 228 45 73 
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